Lichtfeier

Lied auf dem Weg zum Feuer: „Oculi nostri“

Entzünden des Osterfeuers

Auf der ganzen Erde feiern heute Nacht die Menschen, dass Christus von den Toten auferstanden ist und für immer im Licht Gottes lebt. Auch wir feiern das Mysterium dieser Nacht im Vertrauen darauf, dass wir Anteil haben an Christus. Er begleitet uns in die Tiefen der Trauer und des Todes und erwartet uns im Reich seines Vaters.

In der Mitte der Nacht entzünden wir ein Feuer.

Ein Feuer, das uns wärmt und die Dunkelheit vertreibt. 

Ein Feuer, dass unsere Mitte hell macht. 

Ein Feuer als Zeichen unserer Gemeinschaft, als Symbol unseres Glaubens:

Licht erhellt das Dunkel, Liebe überwindet die Angst, Leben ist stärker als der Tod.

Strecken wir zur Segnung des Feuers unsere Hände aus:

Guter Gott,

Durch Christus hast du allen Menschen das Licht deiner Vollkommenheit geschenkt.

Segne dieses Feuer, das uns die Nacht erhellt und ein irdisches Zeichen sein soll für dein unermessliches Licht.

Erleuchte auch die dunklen Flecken unserer Seele, damit wir frei von Bedrückung die Osternacht mit ganzem Herzen erleben können.

Öffne uns Augen und Ohren für das unbegreifliche Wunder dieser Nacht und mache uns zu Zeugen deiner Liebe.

Lied: Christus, dein Licht, verklärt unsre Schatten, lass nicht zu, dass das Dunkel zu uns spricht. Christus, dein Licht, erstrahlt auf der Erde und du sagst uns: “Auch ihr seid das Licht“                    ca.5 Minuten

Entzünden der Osterkerze

Christus, gestern und heute 
Ursprung und Ende

Alpha und Omega 


Zeit und Ewigkeit

Christus ist heute auferstanden vom Tod.

Sein Licht vertreibe das Dunkel der Herzen.

Dies ist die Nacht, die unsere Väter, die Söhne Israels, aus Ägypten befreit und auf trockenem Pfad durch die Fluten des Roten Meeres geführt hat.

Dies ist die Nacht, in der Christus endgültig den Tod überwand und mit Gott vereint wurde.

Dies ist die Nacht, in der Gottes Herrlichkeit offenbar wird.

Dies ist die Nacht, wo der Tod ein Ende findet.

Zwei Tage zuvor tragen die Menschen, die ihn lieben, Jesus ins Grab.

Mit ihm begraben sie die Hoffnung auf eine neue Erde, eine Erde ohne Hass und Gewalt.

Nach seinem Tod scheint alles trostlos, trostloser noch, als wenn es ihn nie gegeben hätte. 

Als wenn er nie zu ihnen gesprochen hätte, vom Weizenkorn, vom Reich Gottes, vom lebendigen Wasser. Als wenn er nie das Brot mit ihnen gebrochen hätte und ihnen nicht die Hände aufgelegt hätte.

Bis zum Ostermorgen.

Die Frauen entdecken das leere Grab. Sie fürchten sich. Ein Engel sagt zu ihnen:

„Fürchtet euch nicht. Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 

Er ist auferstanden.“

Die Botschaft ist überwältigend. Jesus, der Christus, lebt. 

Er lebt beim Vater und er lebt mitten unter uns. Er ist hindurchgegangen durch alles Leid dieser Welt und ist auferstanden.

Er lebt und ist selbst zur Quelle allen Lebens geworden.

Lied: „Oculi nostri“

Wir singen das “Lumen Christi” und gehen zum Haus zurück

